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Halle Mittwoch
Dentſches Reich
br Das Unwohlſein Mandelanſchwellungder Slingeet an von Baden iſt gehoben Die ringe

t geſtern zum erſten male wieder ausgefahren

annov Cour theilt ein Schreiben des national
tiberalen Reichstagsabgeordneten für Stade Herrn Th Cor
nelſen in welchem derſelbe ſich als unbedingten Gegner des
Branntweinmonopols bezeichuet mit und bemerkt dazu
Der gleichen Meinun dürften ſoweit wir unterrichtet ſind

bie geſammten Nationalliberalen der Provinz Hannover ſein

ie Kongo Regierung hat laut Mittheilung der N Pr
folgende Ausfuhrzölle beſchloſſen Erdnüſſe 1,30geſe 1 Kautſchuk 20 Kopal 8 Palmöl 2,50 Elfenbein 50

Palmnüſſe 1,20 Seſam 1,70 Fres alles für 100 Kilogramm

rn

Jn einer Petition an das Abgeordnetenhaus hat derStetze ſge trag Sien fich für die Einführung
her Stenographie in den höheren Schulen ausgeſprochen wo ſie
von Tertia ab als ſelbſtändiger Unterrichtsgegenſtand gelehrt
werden ſoll Wie verlantet wird ſich die Petitions Kommiſſion
in allernächſter Zeit mit der Sache beſchäftigen

Die Militärmuſiker in der deutſchen Armee ſollen in aller
Kürze zu Krankenträ gern ausgebildet werden um in Kriegs
fällen dieſen Samariterdienſt mit verſehen zu helfen

Halle den 16 Februar
Jn der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung der Stadt

verordnetenverſammlung ſtanden verſchiedene Perſonalien
auf der Tagesordnung U a wurde über einen ſchon im vorigen
Herbſt angeregten Antrag Hrn Bürgermeiſter Schneider eine
Gehaltserhöhung von 1500 M zu bewilligen berathen Auf ein
heitlichen Antrag des Finanzausſchuſſes wurde der Antrag geſtern
angenommen Weiter wurde über die Vorbereitungen für die
Wiederbeſetzung einer Stadtrathsſtelle deren Jnhaber bekanntlich
ſeine 12jährige Amtsperiode zurückgelegt hat Beſchluß gefaßt und
die definitive Anſtellung eines Beamten beim Gas und Waſſer
werke genehmigt Als Armenvorſteher für den 5 Bezirk wurde
Hr Gaſtwirth Thielicke gewählt Die Ablehnungsgründe eines
Schiedsmanns Stellvertreters wurden nicht für durchſchlagend
erachtet mithin war von Vornahme einer Neuwahl Abſtand zu
nehmen Ein weiterer Gegenſtand Antrag auf Gewährung einer
Subvention wurde vertagt

Der Nationalliberale Verein der Stadt Halle
und des Saalkreiſes hielt geſtern abend im Roſenthal ſeine
ordentliche Generalverſammlung Nachdem dieſelbe durch Hrn
Stadtrath Ernſt eröffnet war ertheilte derſelbe Hrn Rechts
anwalt Elze das Wort welcher Bericht über das letzte Vereins
jahr exſtattete Danach iſt die Mitgliederzahl etwa dieſelbe
geblieben Ferner berichtete der Hr Redner über die Stellung
der nationalliberalen Partei während der letzten Landtagswahl
und das Verhalten derſelben in unſerem Wahlkreiſe An dieſen
Bericht ſchloß ſich eine lebhafte und längere Beſprechung an
Nachdem hierauf dein Kaſſenführer Entlaſtung ertheilt wurde
zur Vorſtandswahl geſchritten Gewählt wurden die Herren
Bethcke Boretius Conrad Elze Ernſt FriedbergGraul Heilfron Keutek Köhler Le opold und
Mennicke Zum Schlüſſe konnte noch die erfreuliche Mittheilung
gemacht werden daß in dem Befinden des Hrn Abg Profeſſor
Boretius eine erfreuliche Beſſerung eingetreten iſt

Die hieſige Getreide und Produktenbörſe hielt heute
früh unter Vorſitz des Hrn Lieban ihre diesjährige ordentliche
Generalverſammlung ab Erſter Gegenſtand war die
Rechnungslegung für das Vorjahr Das Gewinn und Verluſt
konto ſchloß mit 2142,75 M ab unter den Einnahmen erſcheinen
die Mitgliederbeiträge in einer Höhe von 1961,50 die Un
koſten betrugen 1605 es verblieb eine Reineinnahme von
537,75 M
Dem Rendanten des Vereins Hrn Böhr wurde die Entlaſtung
ausgeſprochen Der Etat für 1886 der ſodann durchgenommen
wurde zeigt folgende Ziffern Einnahme Beiträge von Mit
gliedern Maklern und Fremden 2250 Zinſen 200
Miethe 3300 M Ausgabe Gehälter 780 Heizung und
Reinigung 200 Zeitungsabonnement 70 Gratifikationen
u a m 100 Zinſen von 98,000 M zu 4 Proz 3800
Steuern und Reparaturen 600 M Von Jntereſſe war die Mit
theilung daß auch die Zuckerhändler und Bankiers von jetzt
ab im Börſenhauſe und zwar täglich in der Mittagsſtunde eine

e

Aus dem häuslichen Teben

des Prinzen Friedrich Karl von Preußen

Profeſſor Paul Güßfeld der bekannte vielgereiſte Afrika
und Amerikaforſcher widmet dem am 15 Juni v J verſtorbenen
Prinzen Friedrich Karl von Preußen im neueſten Hefte der

Deutſchen Rundſchau warm empfundene Worte pietätvoller
Erinnerung Seine Mittheilungen erſtrecken ſich hauptſächlich auf W
das hänstiche Leben des Prinzen ein großer Theil derſelben
befaßt ſich mit den abendlichen Zuſammenkünften zu denen der
Prinz ſich ſehr häufig Kreiſe von Gelehrten und Milikärs einlud

Jn dieſen Kreiſen ſo erzählt Güßfeld gab der Prinz ſich frei
müthig offen und gaſtfreundlich Es herrſchte daſelbſt weder
Befangenheit noch ſteifes Ceremoniell an deren Stelle trat was
ich die Etikette des Herzens nennen möchte jene Norm des
Verhaltens die ſich ganz von ſelbſt ergiebt wenn unſere Werth

emg r eine hohe Perſon unſern Abſtand von ihr noch über
rifft

Theilnahme rechnen für Servilität dagegen hatte Friedrich Karl
keinen Dank er wollte Männer um ſich ſehen die durch ein
edleres Band an ihn gefeſſelt waren

Merkwürdig daß auch dieſe Zuſammenkünfte den Anlaß zu
falſcher Beurtheilung gaben obwohl rade bei ihnen der Prinz
die Eigenſchaften zeigte welche an allen andern Menſchen und
von allen andern beſonders hoch geprieſen werden So klein der
Kreis der intimen Gäſte war ſo konnte es bei der weithin ſicht
baren Stellung des Gaſtgebers nicht fehlen daß ein großer
außerhalb ſtehender Kreis ſich mit jener Tafelrunde beſchäftigte
Und dieſe Beſchäftigung hat dann Reſultat gehabt welches
jeder Zeit herauskommt wenn Leute ihre Bilder von einem
falſchen Standpunkte aus entwerfen Nicht von außen wollte der E

eis der prinzlichen Gäſte betrachtet ſein ſondern von innen
aus der Nähe jenes Centrums das der Prinz ſelbſt einnahm
Sann fielen De Gerüchte von ſelbſt zuſammen in denen große
g2umpen und Ströme Weins die Hauptrolle ſpielten und die er
Bitten nächtlichen Zecher verwandelten ſich in ernſthafte zum
Dei ſehr verdiente ſelbſt weithin berühmte Männer welche der heitexer bald in ernGoſtfrenndſchaft eines preußiſchen Prinzen gewürbdigt waren h ne ſeinen e auferlegte
d Prinzen von echtem Schrot und Korn eines Mannes ganz jeſes erſte v alle ſpäteren kleinen Sonpers während derJ dungen von der Sedeolernſden an der d Reſidenzzeit in Berlin ſpielte ch nach einem un

Uerdings ſah Friedrich Karl weil er den Kontäkt mit der Armee erlichen Kanon ab Zwei à ſſein Auſtern die gez keiner Stelle verlieren wollte auch zuweilen jüngere Offiziere rade noch Platz hatten zwiſchen der Lampe den Gedegen

i ſich und es freute ihn venn er dieſen einen herzhaſtenSoldatentrunk anbieten konnte Das lag in ſeiner irhoihülgen

Das Vereinsvermögen beziffert ſich auf 4210 M

Börſenverſ am tn abzuhalten gedenken Mit Rückſicht auf
den Eintritt der Zuckerhändler in den Verein wurde bei der Neu
wahl eines Theils des Vorſtandes dieſer Handelszweig mit
einem Vertreter bedacht Gewählt wurden zu Vorſtandsmitgliedern
die Herren Friedrich Liebau Karl Jung Bruno Reinicke
Karl Schober Hermann Hagſe und Direktor Jahn größten
theils handelt es ſich alſo um Wiederwahlen Ueber die Koſten
des Baues wurde noch mitgetheilt daß der Neubau 30,000
die Ernenerung des Vorderhauſes 7000 M gekoſtet hat und daß
alſo 98,000 d h 3000 M mehr gegen den Voranſchlag zu
verzinſen ſind

Die Ortskrankenkafſe der Brauer und Müller hielt
am Sonntag nachmittag unter Vorſitz des Hrn Mühlenbeſitzer
gang im Café Barbaroſſa ihre Generalverſammlung Der

aſſenbericht für den Zeitraum vom 1 Febr bis 31 Dez 1885
ergab an Einnahme übernommen aus der früheren Kaſſe
468 ,93 eingezahlte Beiträge 3233,07 diverſe Einnahmen
160 Summa 3862 an Ausgabe gezahltes Krankengeld
1958,13 M ärztliche Behandlung Arzuei und Verpflegung
707,73 diverſe Ausgaben 20302 Summa 2868,88 M
wonach ein Beſtand von 993,12 M verbleibt Die Zahl der
Mitglieder iſt von 264 auf 288 geſtiegen als krank waren ge
meldet 117 davon ſind wieder geheilt 108 geſtorben 2 in Be
handlung befinden ſich noch 7 Jn den Vorſtand wurde von den
Arbeitgebern der durch das Loos gusgeſchiedene Hr Direktor
Eiſentraut wieder und von den Mitgliedern die Herren Hänel
und Sachſe neugewählt

In der Sitzung des hieſigen GärtnerVerein s am Sonn
abend hielt Hr Obergärtner Gottſch alk einen Vortrag über die
Kultur der Artiſchocke Da Redner ſich ſeit etwa 20 Jahren mit
dieſer Kultur befaßt hat waren ſeine Ausführungen nach jeder
Richtung hin r und belehrend Hier in Halle wurde bis
her den Artiſchocken wenig Nachfrage gewidmet während ſie in
Berlin Leipzig Dresden und anderen Orten eine geſuchte Delikateſſe
bildet Nachdem Redner über paſſenden Boden Reife und Ueber
winterung geſprochen erwähnte er beſonders daß die Artiſchocke
ſehr der Gefahr der Vernichtung durch Mäuſe und Erdratten aus
geſetzt iſt Jn Frankreich blüht die Artiſchockenkultur beſonders
denn während man bei uns in den Gärtnereien einige Beete an
baut geſchieht dies dort mit großen Feldflächen Hiernach ſprach
Redner noch über BleichSellerie von dem nicht die Knollen
ſondern die Blattſtiele roh mit Salz genoſſen werden Das
Bleichen geſchieht indem man nach und nach mit der Ent
wickelung der Blattſtiele dieſe mit Erde anhäufelt oder mit
Trainröhren überdeckt Auch dieſer Sellerie iſt in großen Städten
ein ſehr geſuchter Artikel denn es iſt ſchon vorgekommen daß in
Berlin eine Staude mit 5 M bezahlt würde Mäuſe und be
ſonders Erdratten ſind auch hier die ärgſten Feinde

Der vom Reichsgericht wegen Landesverraths zu 12 Jahren
Zuchthaus verurtheilte däniſche Kapitän a D Sarauw iſt zur
Verbüßung dieſer Strafe in die hieſige kgl Strafanſtalt über
geführt worden

Jn geſtriger Sitzung der III Strafkammer kgl Landgerichts
wurde u a folgendes verhandelt Es war ein Haſe und kein
Karnickel geweſen was der Schuhmachermſtr Wilh George

aus Delitzſch in der Nacht zum 28 Juli v J in delitzſcher Flur
an der ſog Gertitzer Spitze auf dem Anſtande geſchoſſen und ſich
dadurch unberechtigter Ausübung der Jagd noch dazu während
der Schonzeit ſchuldig gemacht Die Sache hatte bereits am
25 v M angeſtanden mußte aber damals vertagt werden weil
der Angeklagte behauptet hatte das bei einer Hausſuchung bei
ihm im Ofen vorgefundene Wildpret ſei ein Karnickel geweſen
Jene Hausſuchung war nicht eigentlich wegen Verdachts auf
Wilddieberei angeordnet ſondern vielmehr deswegen weil in
erwähnter Nacht der Amtmann Nitze aus Brodau in jener
Gegend erſchoſſen und George damals gegen 10 Uhr abends
bemerkt worden wie er aus ſeiner Wohnung fortgegangen Die
gegen ihn eingeleitete Unterſuchung wegen Verdachts in Bezug
auf die Ausführung jenes Mordes iſt reſultatlos geblieben da
der Amtmann Nitze durch eine Kugel erſchoſſen worden George
aber nur ein mit Schrot geladenes Gewehr außer einer zerlegten
Flinte beſeſſen Des Angeklagten Frau hat dem nachſuchenden
Beamten bezüglich des bratenden Wildes erklärt daß ihr Mann
den Haſen geſchoſſen habe und ſo war die Ausrede mit dem
Karnickel widerlegt Jn Rückſicht auf mehrfache Vorbeſtrafungen
des Angeklagten wegen Jagdvergehen und Widerſtand gegen
Jagdberechtigte erachtete die königl Staatsanwaltſchaft un
berechtigtes ßer n ege Jagen für erwieſen und
beantragte T Jahr Gefängniß 2 Jahre Ehrverluſt und
Polizeiaufſicht Der Gerichtshof hielt jedoch in vorliegendem

t as Zuſammenſein mit dem königlichen Prinzen löſte in D
jedem Theilnehmer die beſſeren Kräfte aus machte alle bereit
micht nur zu empfangen ſondern auch zu geben Einem jeden
W es geſtattet ſich zwanglos zu äußern er durfte ſtets auf

Falle Gewerbsmäßigkeit nicht für erwieſen da der Angeklagte
diesmal nur einen Haſen zum eigenen Genuß erlegt hatte

Natur und in der Auffaſſung daß von zwei gleich tüchtigen
Offizieren der fröhlichere der beſſere ſei

Meine Reiſen hatten den Anlaß geboten der mich mit dem
Prinzen zuſammenführte Als ich nach mehrjähriger Abweſenheit
von Europa wieder in die Heimath zurückgekehrt war meldete ich
mich in der jedermann zugänglichen Form durch Einſchreiben in
das Meldebuch bei demſelben zurück es war im Winter 187677
Am andern Morgen erſchien ein Fourier des Prinzen in meiner
Wohnung und ſprach zum erſten mal die bald vertraut gewordenen

orte Seine Königliche Hoheit Prinz Friedrich Karl laden
errn Doktor zu heut abend halb neun Uhr zum Souper ins
chloß ein Anzug Ueberrock und ſchwarze Binde Damals

bewohnte der Prinz während ſeines im Durchſchnitt nur drei
Monate währenden Aufenthaltes zu Berlin Gemächer im zweiten
Stockwerk des königlichen Schloſſes Dort erſchien ich zur be
fohlenen Stunde gleichzeitig mit den drei anderen geladenen
Gäſten aktiven Militärs Der perſönliche Adjutant vom Dienſt
empfing uns und faſt unmittelbar darauf betraten wir ein Ge
mach von deſſen anderem Ende her der Prinz uns entgegenkam

ie ſtrengen und ernſten Züge die damals als Friedrich Karl
unſer Biwack beſuchte den ganzen Ernſt der ſtrengen Zeit von
1870 widerſpiegelten jene Züge die feſt in meiner Erinnerung
hafteten ſie waren nun durch Lentſeligkeit durch den Ausdruck
der Herzenegüte gemildert Der königliche Prinz reichte mir
die Hand bewillkommnete mich ſchlicht und herzlich und hatte
ges welche das ganze Wohlwollen ſeiner Natur zum Ausdruck

rachten
Wir traten fehr bald in ein anſtoßendes Gemach dieſes

verrieth die mächtigen Dimenſtonen des berliner Königsſchloſſes
und war durch Oelgemälde plaſtiſche Kunſtwerke bücherbeladene
Tiſche und Teppiche ſo hergerichtet daß weder Begot noch Größe
in die Augen fielen und daß der Eindruck der Behaglichkeit jeden
anderen Eindruck überwog An einer ſcheinbar will ren
wählten Stelle des weiten Raumes ſtand ein kleiner runder Tiſch

jan welchem ſechs Perſonen gerade bequem Platz finden konnten
Ein dicker Smhrnateppich war darüber gebreitet kein Tiſchtuch
wohl aber ſechs Gedecke in der Mitte eine WModerateurlampe
Der Prinz wies einem Jeden einen Platz an ihm gegenüber ſaß
der perſönliche Adjutant zu beiden Seiten zwei Gäſte der
höchſt im Range Stehende zur Rechten der erlauchten Gaſtgebers

te r aus doch ſtets ſo daß er weder
Hier nun übte an h drich Karl Gaſtfreundſchaft bald in

harrten bereits der Gäſte ein J newährend im harmloſen Geplauder deuigkeiten oft
h h

Z u Veilage zu Nr 40 der Saale Zeitung 17 Februar 1886
und erkannte deshalb nur auf 6 Monate Gefängniß die höchſte
Strafe für unberechtigtes Jagen nach 8 293 Str G B
auf Einziehung des gebrauchten Gewehres Wegen U
tretung der Neichsgewerbeordnung war ein Mühlen n aus
Dederſtedt vom Schöffengericht zu Eisleben zu 50 M Geldſtrafe
event 10 Tagen Haft verurtheilt wogegen er Berufung ein
hatte Fragliche Uebertretung hatte darin beſtanden

ehe im Jahre 1883 in einem Waſſerlauf der ſeinen Mi
graben kreuzt eine neue Stauanlage Wehr ohne vorſchrifts
mäßige polizeiliche Genehmigung eingerichtet was Uebertretung
des 8 6 der Reichsgewerbeordnung und nach 847 Nr 1 derſelben
ſtärker zu beſtrafen iſt als bloße Veränderung vorhandener
licher Anlagen Nach des Beſchuldigten Angabe ſollte nämlich
an betreffender Stelle ſchon früher ein Wehr geweſen
ſein das er nur habe etwas erhöhen laſſen
jedoch durch Gutachten Sachverſtändiger und dur
mittelung einer Gerichtskommiſſion an Ort und Stelle widerlegt
worden da eine feſte Oberkante und ein Fachbaum wichtigſterTheil des Wehres zu bemerken geweſen wodurch allein
ſchon ſich das Ganze als neue Anlage gekennzeichnet ganz ab
b von dem ganz andern Standorte Nach Antrag der
gl Staatsanwaltſchaft auf Verwerfung der Berufung et ſich

der Angeklagte zur Zurücknahme derſelben bewegen egen
Bettelns Landſtreichens und Führung falſchen Namens auf
Grund falſcher Legitimationspapiere war der Porzellandreher Ernſt
Kleinteich aus Siegmundsburg in Meiningen vor dem
Schöffengericht zu Gräfenhainchen angeklagt geweſen nachdem er
auf Rittergut Radis beim Betteln betroffen worden Jenes Gericht
hatte ſich für unzuſtändig erklärt weil es in der vom Angeklagten mit
faſchem Namen Baptiſt Raab unterzeichneten Protokollſchrift eine
intellektuelle Urkundenfälſchung Verbrechen erblickte worüber das
kgl Landgericht hierſelbſt zu entſcheiden habe Die Be
weisaufnahme fiel für den Angeklagten günſtig aus
da auf Grund reichsgerichtlicher Entſcheidungen die bloße
Angabe eines falſchen Namens bei gerichtlichen Ver
nehmungen nicht als Urkundenfälſchung anzuſehen wie die
kgl Staatsanwaltſchaft und Gerichtshof ausführten weshalb nur
3 Uebertretungen als vorhanden angenommen wurden Die be
antragte und erkannte Strafe von 6 Wochen Haft wurde dem
Angeklagten als durch die ſeit dem 29 Nov erlittene Unter
ſuchungshaft verbüßt erachtet das Unangenehmere aber für ihn
dürfte Ueberweiſung an die Landesbehörde ſein

Das Kind welches ſich wie geſtern mitgetheilt am Sonntag
durch heißen Kaffee verbrüht hatte iſt in der kgl Klinik den
erlittenen Brandwunden erlegen

Jn Röglitz bei Merſeburg wurde ein polniſcher Arbeiter
als er geſtern während der Fahrt ſein Geſchirr verlaſſen wollte
wobei er mit den Beinen hängen blieb dadurch namentlich am
Kopfe ſchwer verletzt daß er von dem Geſchirr eine Strecke weit
auf der Straße fortgeſchleift wurde Die Verletzungen machten
die nahme des Mannes in die hieſige königl Klinik noth
wendig

Geſtern nachmittag brach der obdachloſe Arbeiter Schmidt
von hier in der Nähe der kgl Kliniken wohin er ſich jedenfalls
zum Zwecke ärztlicher Behandlung hatte begeben wollen auf der
Magdeburgerſtraße plötzlich ohnmächtig zuſammen Ein
hinzugekommener Arbeiter hob den Mann auf und übergab ihn
der kliniſchen Verwaltung Als er von hier aus nach der
mediziniſchen Klinik gebracht werden ſollte verſchied er auf
dem Wege dahin Jedenfalls hatte eine Lähmung den Tod
herbeigeführt

Geſtern abend wurde der Arbeiter M aus Giebichenſtein
dabei betroffen als er von der Trockenleine des Grundſtückes
Harz 22 Wäſche ſtahl Als er ſich bemerkt ſah ergriff er die
ſie wurde aber verfolgt und zur Haft gebracht Die Wäſche
tücke hatte er auf der Flucht fortgeworfen

Von einem in der Schimmelſtraße ſtehenden Bierwagen
wurde geſtern früh ein Faß Lagerbier aus einem Hauſe am
Mühlgraben am Sonnkag eine Partie Gegenſtände Wäſche
Kleidungsſtücke Bettkiſſen c geſtohlen

Jnterims Stadttheater
Wer mit einiger Aufmerkſamkeit die unermüdliche Thätigkeit des

Herrn Direktor Gluth begleitet wird dankbar anerkennen müſſen
daß er allem nachgeht was ſeinen Mitteln irgend erreichbar iſt
Darum hatten wir eine aufrichtige Freude als uns eine Neuigkeit
von Moſer Lug und Trug in Ausſicht geſtellt wurde Wir
haben ſeine Première am Montag gehabt und ſo ſehr wir uns
mit dem in nicht ſehr großer Anzahl anweſenden Publikum deſſen
anffällige Vertheilung an verſchiedenen anderen Zwecken verrathen
kann daß Halle doch noch nicht wirkliche Großſtadt iſt wir ſagen

Natur ausgetauſcht wurden Sobald die Auſtern verzehrt waren
wurde ein Braten gereicht felten noch irgend etwas Anderes und
damit war die Mahlzeit beendet Die Dienerſchaft verſchwand
nachdem Eigarren auf den Tiſch geſetzt waren und erſchien nur
dann W der Prinz die kleine vor ihm ſtehende Glocke in Be
wegung ſetzte

Das Einſchenken beſorgte der Adjutant dem ein Jeder ſelbſt
ſein Glas reichte Jn Berlin erhielten die Gäſte nur Champagner
der aus ſilbernen Bechern mit hohem Fuße und innen vergoldeten
Schalen getrunken wurde Das ſtarre Feſthalten an dieſem Ge
brauch war bezeichnend für den Prinzen er glaubte feſt daran
ſprach es auch einmal in meiner Gegenwartfaus daß der perlende
Schaumwein ſeinen Gäſten das willkommenſte Getränk ſei aus
dieſem Grunde ſetzte er ihnen kein anderes vor Und es lag eben
in ſeiner Art im Großen wie im Kleinen mit hart
näckiger Energie an dem feſtzuhalten was er für
gut oder für richtig erkannt hatte Schließlich ruht unſer Thun
im kleinen doch auf denſelben heben Grundlagen wie
unſer Thun im großen und den Prinzen vermochte im
Schlachtengewühl weder zu wanken noch zu weichen das be
herrſchte auch ſonſt ſein Weſen Man mußte es als eine
außergewöhnliche Gunſt anrechnen wenn Friedrich Karl den
ſchüchternen Hinweis auf einen widerſpenſtigen Magen aufnahm
und eine Flaſche Rothwein für den maroden Gaſtfreund beorderte
Der Prinz ſelbſt trank den Wein ſtets mit Mineralwaſſer
n mit dieſem geizte er ſeinen Gäſten gegenüber die grüne

iliner Gläsflaſche ſtand wie ein Sakrum vor ihm wer nicht
weißes Haar hatte oder gar keines der durfte nicht wagen an
dem Jnhalt theilzunehmen SNach Beendigung der Mablzeit welche kaum eine halbe Stunde
beanſpruchte blieb alles ſitzen Gelegentlich erhob ſich wohl der
Prinz um perſönlich ein Buch oder eine Karte oder Bilder auf
welche das Geſpräch führte ſeiner Bibliothek zu entnehmen
Zunächſt kürſirten die Cigarren die importirten in den Original
iiſtchen die leichten holländiſchen nur dieſe rauchte der Prinz
S in einem kunſtvoll hergerſchteten ſilbernen Behälter von der

n einer fußhohen komſchen Bombe Der ſetzte die
igarren ſelbſt in Cirkniation definirte ihre Beſchaffenheit und

fragte gern jeden ſeiner Gäſte von welcher Sorte er wünſche
Darauf antwortete ich einmäl mit vergnügtem Lachen Oh
Eure Königliche Hoheit die beſten rauche ich am liebſten, was
auf der andern Seite ein gleiches Lachen hervorrief und den
heiter unbefangenen Ton widerſpiegelt

Vor jedem Gaſt ſtand ein Aſchenbecher poſſirl haben

Belieben zu

Ein Porzellanſchale mit i Laubfröſcher id einel eidhge e dencentinz beſaß eine große Sammln on d je
r des Zuſalls ſah ich an den verſchiedenen benden die guten J ſche



u

M Zenger welche ſich alle durch Delikateſſe wie Sicherheit des

gewonnen haben Den

ausdrücklich ſo ſehr wir uns mit dem Publikum an dem geſchickten
Bilde des ruſſiſchen Erbſchaftsſchwindels ergötzten hinterher
überkam einen doch etwas moraliſcher Katzenjammer Iſt das
derſelbe Moſer deſſen ReifReiflingen Regiſtrator und ſo vieles
andere uns ſo amnuthig exgeſt hat Schon wollten wir da der
Theaterzettel einen H v Moſer als Verfaſſer nannte hoffen daß
Guſtav v Moſer unſchuldig an dem Stücke ſei aber die Mache
daran iſt ſo geſchickt und wir müſſen in Lug und Trug den
Zwillingsbruder des guten Regiſtrators und des armen Hypochon
ders anerkennen Es iſt nicht zu leugnen daß das Charakterbild
äußerſt geſchickt enkworfen und ausgeführt iſt und wir zweifeln

ar nicht daß die zahlreichen hinterrücks klatſchenden Mitglieder
er verſchiedenen Kaffeegeſellſchaften ihre herzinnige Freude an dem

Süjet haben könnten für uns lag der Hauptwerth dige in
der ganz vortrefflichen Darſtellung Die drei wirende Damen
ſchienen Meiſterſtücke geben zu wollen Fran Treptow als
errſchſüchtige Helene Waſſiljewitſch Frl Peroni als Wittwe
rogalinof und Frl Bronn als erbende Näherin Katharing

wenngleich von dieſer der Oberſt Waſſiljewitſch mit Recht und als
Anklage gegen den Dichter ſagen kann wo man ſie ſieht da henlt

Auxrh die Herrenrollen waren ſehr glücklich beſetzt Oberſt
Waſſiljewitſch durch den ungemein charakteriſtiſch ſpielenden Herrn
Patry der Pantoffelheld Gutsbeſiter Waſſiljewitſch durch den
gebot demüthigen on Dablen der Avennrig dern durch Auch Scheffel s beliebtes meiſtgeſungenes Ded Behlit Dich

en chevaleresk vornehmen Herrn Pittſchau der Landrath Graf
Lintin durch den geſchmeidigen Herrn König der Schreiber
Szuſchkin durch den angemeſſen einfachen Herrn Mertens und
der Kammerdiener Andreas durch den in glücklichſter Maske ſpielenden

errn Krén Um unſrer Künſtler willen verlohnt es ſich das
tück zu ſehen und wenn wir von Dienstag ab uns an den

Zwergen werden erfreut haben wünſchen wir auch das Bild dieſer
ruſſiſchen Geſellſchaft wiederzuſehen es iſt zu lehrreich

Konzert des Akademiſchen Geſangvereins

Das Winterkonzert des Akademiſchen Geſangvereins welches
am Montag im Saale des a eäen vor einer ziemlich
zahlreichen Zuhörerſchaft ſtattfand gab wieder das erfreulichſteZeugniß für das ſchöne niuſikaliſche Strehen des Vereins und für

das allgemeine Jntereſſe an demſelben Das Programm war
ſehr glücklich gewählt und wenn auch die eine und andere Nummer
uns ſonſt ſchon geboten war ſo bereitete doch die treffliche Aus
führung uns neue Genüſſe Wir bekennen ganz offen daß uns
am tiefſten die Hebelſche Ballade Der Haideknäbe deren Text
Herr Hofſchauſpieler Emil Reubke aus Deſſau unter der fein
ſinnigſten Pianoforte Begleitung unſeres Herrn Muſikdirektor
Otto Reubke äußerſt wirkſam vortrug berührt hat wenn das

Publikum ſich kühler dazu verhielt ſo haben wir das der Un
gewohntheit derartiger Vorträge zuzuſchreiben
öffnete in faſt akademiſcher Strenge die Gluck ſche Jphigenien
Ouverture edel vorgetragen ihr folgte der hier ſchon öfter gehörte
Normannenzug von M Bruc
dritte Nummer beſtand in zwei Hebel ſchen Balladen der bereits
hervorgehobenen und Schön Hedwig in deren Vortrag die beiden
Herrn Reubke mit einander wetteiferten Von den hierauf fol
genden drei Chorliedern Der träumende See von
Waldnacht von Rheinberger und Dörpertanzweiſe von

Vortrags auszeichneten nahm das Schumann ſche die erſte Stelle
ein Die ſich hieran reihenden drei Lieder am Klabier wurden
von Herrn Konzertjänger Trautermann aus Leipzig geſungen
inem warmtönigen Bariton von einer bedeutenden in den Tenor
mühelos und effektvoll hinaufreichenden Höhe Von den beiden
höchſt anſprechenden Liedern Otto Reubkes geben wir dem Zwie
geſang unbedingt den erſten Preis das dritte Am Rhein und
beim Wein von Fr Ries würde durch etwas raſcheren Vortrag

Beſchluß des erſten Theils machte
Schumauns bekanntes Zigeunerleben welches aber als bloßer

Männerchor durch den vom Komponiſten kaum gewollten Weg
fall der Frauenſtimmen etwas von ſeiner charakteriſtiſchen Friſche
verlor Was man hier vermiſſen konnte erſetzte überreichlich die
Mendelsſohn ſche Muſik zur Antigone des Sophokles wir wiſſen
daß gerade der Vortrag dieſer Muſik eine der beſonders klaſſiſchen
Ueberlieferungen des Akademiſchen Geſangbereins iſt Nehmen
wir hinzu daß der Text von keinem Geringerem als Herrn Hof
ſchauſpieler Reubke geſproche würde ſo mußte ſich ein recita
toriſch muſikaliſcher Genuß erſten Ranges ergeben Jndem der
Akademiſche Geſangverein mit ſeinem Dirigenten Herrn Uni
verſitäts Muſiklehrer Otto Reubke ſich wieder das glänzendſte
Zeugniß tüchtiger künſtleriſcher Arbeit ausgeſtellt hat darf auch
die muſikaliſche Kritik ihre Freude an ſolchem Streben hiermit
Ausdruck geben an

Vermiſchtes
Victor von Scheffel, der ſangesfrohe Dichter des

Trompeter von Säkkingen und des Etkkehard feiert heute
16 Februar in ſeiner Heimath Karlsruhe den 60 Geburtstag

an erinnert ſich wohl noch der Huldigungen die vor zehn
Jahren dem Dichter von allen Seiten dargebkacht würden Der

vor mir ſich lagen oder muſiziren oder disputiren oder
zechen c Cigarrenabſchnitte durften nicht in die Aſchenbecher ge
legt werden darüber wachte der Prinz ſtreng ſie wurden peinlich
geſammelt und am Ende des Jahres dem wohlthätigen Verein
überwieſen der ſie verwerthete

Unter den Gemälden befanden ſich zwei die an keinem auderen
Orte fo berechtigt waren wie hier Das eine ſtellt den Moment
dar 16 Auguſt 1870 zwiſchen 3 und 4 Uhr nachmittags wo der
Prinz auf dem Schlachtfeld von Vionville erſcheint und die
Meldung des Generals von Stülpnagel über die momentane
Situalion des III Corps entgegennimmt Den blutigen Kampf
von Vionville konnte man recht eigentlich als die Schlacht be
zeichen für welche das perſönliche Eingreifen Friedrich Karl s
als eines hohenzollern ſchen Prinzen ſeine militäriſchen Msßnahmen und die Schlagfertigkeit ſeines t C s entſcheidend
wurden Das andere Bild zeigt den Prinzen zu Pferde an
29 Okt 1870 vor M
Artillerie General Girard mit abgezogenem Käppi den Auftrag
Bazaine s ausrichtet Monseigneur Jai Fordre de vons rendre a
garde Auch an die ſiebentägige blutige Winterſchlacht
von le Mans die der Prinz im Januar 1871 ſchlug erinnerte einBild Der kommandirende General des IX Eörps von Manſtein
erſtattet am 14 Januar 1871 bei der Ferme St Hubert dem
Prinzen Metdung über die Aktion ber Ehambagné der Commadeir
der ſiegreichen 18 Diviſtön General von Wrangel ſteigt eben zu
Pierde von Seite ſieht man General Konſtantin von Alvens
leben II Coxs kommen begleitet von dem Chef ſernes Stabes
damaligen Oberſt von Voigts Rhetz 80

Ein lebensgroßes Porträt der älteſten Tochter des Prinzen
auch künſtleriſch von hohew Werth trat zu den kriegeriſchen
De in wirküngsvollen Gegenſatz Das Andenken an
Held Blücher an den General von Sehdſitz und den Feldmarſchall
Wrangel ehrtc der pietkätvolle Prinz durch Aufſtellung ihrer

Porträtbüſ T g eNoch ein anderer Gegenſtand aus dem Schloß von Frescatiſtammend bot gergde hier beſonderes See en rechteckiger

Tiſch mit ſchwarzer Marmorplatte deren vier Ecken die folgenden
Jnſchriften auf Golobronze gravirt trugen n n

a 173 000 Gefangene darunter 3 Marſchälle 6000 Offiziere
Verluſt der Rheingrmee bis zur Kapitnlation in Schlachten
und Gefechten 43000 Mann h ab 57 Abler folgen die Bezeihen und Nummern ſämt
licher Regimenter von denen die Adle n

c 4700 Militärfahrzeuge 13000 Pferde Bekleidungsmaterial
für 700 000 Thaler im Werth

Den Abend er

Bruch in bravſter Ausführung Die

Schumann

in dem Augenblick wo der franzöſiſche lad

ja Potsdam die offenen

tück führte durch den waldartigen Park in deſſen dase oß a n nen ten ſchmalen

Hroßberzog von Baden erhob ihn damals in den erblichen Adels
ſtand Unter den hentigen Feſtgaben iſt eine der originellſten ein

ymnus von F Weinkauff der nach einer Verherr
ichters und ſeiner Werke mit den Worten ſchließt

Longum est opuscula
euncta mumerare
Modis seyphis concrepemus
et salutem propinemus
vive Victor clare
Decus Alemanniae
salve die festo
Iyrae fidicen Germanae
et fidulitatis sanae
Macte Victor es tol

Beigefüat ſind von den Verfaſſer zwei Lieder von Scheffel in
wohlgelungener lateiniſcher Uebertragung Der erſte Vers von
Alt Heidelberg Du feine hat in der Sprache Cicero s folgende

Faſſung erhalten

lateiniſcher
lichung des

O Heidelberga pleua
honorum Veterum
Rheni Nicrique amoena
regina urbium

Gott klingt in der Sprache der Gelehrten nicht unmelodiſch
Haud bene hoc est vitae institutum

ut rosis spinae se adsocient
post desideria ac studia vana
ut fata cor a corde segregent
ex Tuo quondam voltuiäd cognovi
amoris quod beati signa dat
Te Deus servet nimis erat pulchrum
Te servet heu in fatis non erat

Ein bisher anderweit nicht bekanntes Gedicht
Goethes befindet ſich in den nachgelaſſenen Werken des be
rühmten polniſchen Dichters Adam Mickiewicz in Band 1
Seite 212 Der Sohn des polniſchen Dichters Wladislaus ver
ſichert daß ſein Vater dies auf goldumrändertem Blatte nieder
geſchriebene Gedicht bis an ſein Lebensende unter ſeinen Papieren
aufbewahrt hat
Gedicht lautet

Des Menſchen Tage ſind verflochten
Die ſchönſten Giiter angeſochten
Es trübt ſich auch der frei ſte Blick
Du wandelſt einſam und verdroſſen
Der Tag verſchwindet ungenoſſen
Jm abgeſonderten Geſchick

Went Freundes Antlitz Dir begegnet
So biſt Du gleich befreit geſegnet
Genieinſam freuſt Du Dich der That
Ein zweiter kommt ſich anzuſchließen
Mitwirken will er mitgenießen
Verdreifacht jo ſich Kraft und Nath

Von äußer m Draug unangefochten
Bleibt Freunde ſo in Eins verflochten
Dem Täge gönnetzheiter n Blick
Das Beſte ſchaffet unverdroſſen
Wohlwollen unſrer Zeitgenoſſen
Das bleibt zuletzt erprobtes Glück

Weimar 28 Auguſt 1829 J W Goetbe
Die Scene auf h Square in London amletzter Montag wird von Wereſchtſchagin gemalt werden Dieſer

Künſtler ſchrieb an den pariſer Korreſpondenten der Daily News
Jch war zufällig in London während der Krawalle und Augen

zeuge des Meetings in Trafalgar Square Das Gebahren des
Pöbels war fürchterlich aber auf das Riſiko Sie zu beleidigen
muß ich hinzufügen daß ich nientals menſchliche Weſen ſah die
ſo ausgehungert hexabgewürdigt ſchlecht gekleidet und gräßlich
elend waren Die Sprache iſt ohnmächtig um der Wirkung Aus
druck zu geben die auf mich erzeugt wurde durch den Anblick
77 ſo unausſprechlich unglücklichen und durch Elend brutaliſirten

enge

Däs jetzt vom krakauer Czas publizirte

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
S Nordhauſen 15 Febr Die im Sommer 1885 von der

Staatsbahnverwaltung feſtgeſetzten anderweiten Jnſtra
dirungen für Bahngut a Sangerhauſen und via Leinefelde
haben ſchon in den letzten Monaten des Jahres 1885 einen be
deütenden Einfluß auf die Betriebsverträge der Nordhauſen
Erfurter Eiſenbahn gehabt und der Minderabſchluß mit
90,000 M iſt lediglich den ungünſtigen Ergebniſſen des Güter

exmöglicht werden den Prioritäten 5 Proz zu gelvähren die
Stammaktien aber werden leer ausgehen Jetzt liegt das
Betriebsreſultat für Jannar 1886 vor ſ Hanptbl und daſſelbe
ſchließt mit einem Minüs von über 38,000 M für den einzigen
Monat Und dieſes Minus entfällt lediglich auf den Güter

Die Herkunft und Bedeutung dieſer hiſtoriſchen Reliquie war
mir lange Jahre unbekannt geblieben aber der Prinz nahm mich
gelegentlich einmal bei der
er ſeinem herzlichen Wohlwollen Ausdruck geben wollte führte
mich an den Tiſch und ſagte einfach Auf dieſem Tiſch iſt die
Kapitulation von Metz unterzeichnet worden

Seine Gäſte nach Dreilinden zuentbieten die Einſamkeit von
Zeit zu Zeit durch frohſinniges Geſpräch zu unterbrecheit das
war dem Prinzen eine werth gehaltene gern gepfleg et
Auch ließ ſich kaum etwas Anmuthigeres denken als jenes Speiſe
zimmer im Jagdſchloß zu Dreilinden Ein heiterer Sinn und

ein rüſtiger Magen konnten rn tiger Verhältniſſe
zu ihrer Vethätigung finden Ein quadratiſcher Tiſch erfüllteben an ſo weit daß hinter den gewaltigen Lehuſtühlen noch
gerade Platz für die Dienerſchaft blieb an jeder Seite waren drei
Bedecke gelegt denn mehr als zehn Gäſte wurden nie ge

Von dieſen traf ein Theil aus Berlin ein ein anderer aus
of Equipagen ſtanden Am ans auf
ahnhof be und brachten uns in nundem nächſt gelegenen und bra s

eſtimmung Das letzte Wegterem Tempo an den Ort uſſſerer

Vorflur die Treppe hinauf an deren oberem Ende der Prinz die
Geladenen einpfing für Jeden hatte ex ein heiteres oder wohl
wollendes Wort bei der Begrüßung trat zunächſt in ein
ſehr kleines Empfangszimmer an dieſes ſtieß ein Arbeitskabinet
bon kaum größerer Dünenſion Wer zum erſten Mal im Jahre
erſchien der inißte ſeinen Nätiten in ein Buch einſchreiben während
die übrigen Gäſte ſtehend einen kleinen Jmbiß a la rüsse ein
nahmen Hier hing eine kleine Landſchaft von Gudin die der
Prinz ſehr hoch hielt weil ſie aus der Erbſchaft der Königin
Eliſabeth ſtammtke

Der ger Theil der Gäſte konnte einander als alte Be
kannte begrüßen und deshälb war die Kouberſation bei Tiſch
meiſt von Anfang an hbelebt faſt ſämmtliche militäriſchen Grade
waren vertreten die oberen Chargen durch alle Waffengattungen
die unteren vornehmlich durch die Reiterwaffe Während koſtbare
Tafelaufſäßze den Tiſch ſchmückten und die Kunſt des Koches auch
den Veriöhnten wunſchlos ließ ſpeiſte man mit ſtählernen Gabeln
und trank den Wein aus primitiven Gefäßen Hegeſſenen Glaſes
n edlen Weme des Rheins und der Moſel wurden in

ömern gereicht Dem Gaſt welcher zur Rechten des Prinzenſaß wurde zuerſt ſervict dann erſt üeß dieſer ſich die e
reichen es folgten die drei Gäſte den Schluß machte der

i

verkehrs in den letzten Veate zuzuſchreiben Es wird wohl

Herabſetzung des Zolltarifs

Hand wie er es gern that wenn W

verkehr denn derſelbe hat nur 43431 M proviſoriſch ergeben
während der Januar des Vorjahres proviſoriſch 79,928 M und
definitiv 81,844 M einbrachte Der Perſonenverkehr hat um
2000 M zugenommen Für die Aktionäre ſind demnach die Aus
ſichten ungemein trübe

Die Direktion der Hannoverſchen Bank wird der General
verſammlung die Vertheilung einer Dividende von 6 Proz vorſchlagen

Oſtfrieſiſche Bank zu Leer Der Aufſichtsrath beſchloß der
Generalverſammlung eine Dividende von 4 Proz vorzuſchlagen

Ruſſiſche Banken Nach petersburger Angaben wird die 1885er
Dividende der Jnternationalen Handelsbank von St Petersburg
ungefähr 33 Rubel jene der Ruſſiſchen Bank für auswärtigen Handel
22 Rubel betragen

Das Tüll Engroshaus Löwenſtein Polack Comp tuBrüſſel Calais und Nottingham fuspendirt infolge einer
Kataſtrophe in Calais Die Paſſiva detragen 2 die Aktiva 1 Millionen

Aus Braila wird die Juſolvenz der Konfektionsfirma Brüder Bern
ſte in gemeldet Die Paſſiven betragen 200,000 Lei die wiener Gläubiger der
Firma entſenden einen Vertrauensmann zur Prüfung der Angelegenheit nach
Braila Die Brünner Tuchfabrik Königsgarten Butſcho
witzer iſt inſolvent

Telegraphiſche Kursberichte PrivatTelegr
Berlin 16 Februar 1 Uhr 50 Min nachne

Fonds Börſe
490 Preuß Konſol Anl 104,90 Laurahütte 6964 7532 o do do 100,10 Dortmunder Union St P 57,00
4 Landſch Ctr Pfobr 10350 Oeſterreichiſche Kreditakt 49900dec euer Eiſ Akt 160 60 Franzoſen 42300
Mainz Ludwigshafener 100,10 Lombarden 21850

Marienburg Mlawkaer 55,75 Galizier 85160Mecklenb Frdr Franzb 182,40 Ruſſiſche Südweſtbahn 6910
113,90 40 Oeſterr Goldrente 9125

490 Ungariſche do 82,90
Gotthardbahn 113Oſtpreußiſche Südbahn 95,10

60 Ruſſ 1877 er Anleihe 10040
135,40 490 do 1880er do 86,40

Diskonto Kommandit 202,10
Darniſtädter Bank

154,40 Ruſſiſche Noten 200,75
Tendenz ziemlich feſt

Deutſche Bank

Die Kurfe verſtehen ſich per ultimo
24 Getreide Börſe

Weizen April Mai 152,50 MaiJuni 155,00 feſt
Roggen April Mai 136 25 MaiJuni 137,25 ziemlich feſt
Hafer April Mai 126,50 MaiJuni 128,50 ziemlich feſt
Rüböl April Mai 43,80 MaiJuni 44,19 ruhig
Spiritus loco 37,59 Apr Mai 38 79 MaiJuni 39,00 feſt
Petroleum ult 23,90 Jan Febr 23,90 ſtill

Letzte telegraphiſche Nachrichten
London 16 Febr Die Morgenblätter veröffent

lichen ein Schreiben Gladſtone s an Lord Devisci
worin erſeinen freien Meinungsaustauſch ſeitens
aller Klaſſen der iriſchen Bevölkerung über die
Bedürfniſſe und Wünſche des iriſchen Volkes vor
ſchlägt dieſe Jnformativnen würden die ſchwierige
Aufgabe der Regierung weſentlich erleichtern

Petersburg 16 Febr Das Journal ſchreibt Betreffs
des Arrängements zwiſchen der Pforte und Bulgarien
ſei eine theilweiſe Verſtändigung nicht ausgeſchloſſen obwohl
Rußland der Anſicht ſei daß auch die Verlängerung der oſt
rumeliſchen Gouverneurſchaft die jedesmalige Genehmigung
der Mächte bedürfe Die Unterordnung der bul
gariſchen Armee unter die Türkei ergchte Rußland
jedoch jedenfalls dem Berliner Vertrage entgegen und ſei die
ſelbe geeignet die Leidenſchaften im Orient zu bruder
mörderiſchen Kämpfen anzufachen Rußland könne eine
folche Rolle für die Armee Bulgariens welches
durch Rußland befreit ſei nicht zugeben

Paris 15 Febr Der i r von Paris hat
ſich mit 39 gegen 8 Stimmen zu Gunſten einer vollſtändigen
Amneſtie für alle wegen politiſcher Verbrechen Verurtheilte
ausgeſprochen Nach weiteren Nachrichten iſt die Wahl des
Bonapartiſten Gavini zum Deputirten für Korſika als eine
definitive anzuſehen

Petersburg 15 Febr Der Fürſt von Montenegro iſt
heute nachmittag 2 Uhr über Wirrballen abgereiſt Graf Orlow
Daniskow geleitet den Fürſten bis an die Grenze Die Groß
fürſten Nikolai Nikolajewitſch Alexei Paul und Sergius hatten
den Fürſten bis zum Bahnhof begleitet

Waſhington 15 Febr Morriſon brachte heute in der
Repräſentantenkammer einen Geſetzentwurf ein betreffend die

ne
ein Zeichen mit ihr war das Signal für den neuen Gang Neben
der Glocke wie in Berlin ſtand die Flaſche mit dem Biliner

äſſer
Die alte Sitte daß der Wirth ſeine Gäſte auf ein gutes Stück

aufmerkſam macht und ſie bittet tapfer zuzugreifen war in Drei
linden durchaus nicht verpönt und paßte trefflich in dieſen ebenſo
eigenartigen wie behaglichen Raum Seine erleſenſten Jagd

trophäen hatte Friedrich Karl hier vereinigt die Wände ſtarrten
von Geweihen zur Freunde jedes Unbefangenen zum Neide des
paſſiönirten Waijdmannes Von der Decke hing ein Kronleuchter

nieder gleichfalls gefertigt aus Hirſchgeweihen im Frühling
wen die langen Tage das Licht der Kerzen überflüſſig machten
prangte Maiengrün an den mächtigen ne einen düftigen

i

d
Baldachin über dem Tiſche bildend ihn ſchmückte ein

wer Tafelaufſatz in der Mitte drum herum war
koſtbares Geräth waren kunſtvolle Humpen und dergleichen
aufgeſtellt während das liebliche Bunt friſcher Blumen
die Pracht milderte Auch vor jedem Gedeck ſtand ein Kelch
mit einem Sträußchen einem jungen Ehemann wurde u ge
legentlich die en großen Bouquets zutheil derheimgebliebenen jungen Gattin beſtimmt als Gruß aus Dreilinden

Seitdem ein Zufall mehrere Jahre nachdem der Prinz mich
zum erſten male zu ſich befohlen hatte das Geſpräch auf

Gletſcher und Hochgebirge gebracht und ich dieſe Welt geſchildert
gtte wie ſie mir erſchien pflegte mein Platz an dem u
ijſche von Dreilinden durch Blumen von Edelweiß beſonders

ausgezeichnet zu ſein So zart wußte der Prinz für alles zu
dänken was ihn erfreute eine Gabe aus ſeiner Hand drückte
ine herzliche Beziehung aus und eben das gab ihr den

erth cuweilen erhielten wir Beſuch bei der Tafel zwei junge Reh
böcke erſchienen und umliefen zutraulich das Zimmer ihres
Bleibens war jedoch nicht lange dagegen betrachtete ſich der un
übertreffliche Dachshund Zänker als eine auch der Zeitdauer
nach berechtigte Eigenthümlichkeit Während ſein hoher Gebieter
die Honneurs bei Tiſche machte machte Zänker dieſelben unter
dem Tiſch Er war Philoſoph und liebte die Gerechtigkeit des

alb ſpendete er jedem der Anweſenden die Ueberraſchung ſeiner
foten auf den Knieen und eines vertrauensſeligen Beſchnupperns

Jnmitten der Fülle die ihn umgab hatte er ſich eine große Ein
fachheit der Sitten bewahrt er war nicht wie gemeine verwöhnte
Hunde die nur fettes Fleiſch annehmen ihm gapügte ein Stück
trocknen Brotes das er mit verbindlicher Schnelligkeit verzehrte
Man konnte viel von Zänker lernen

20B7 d mä 1570 Geſchütze unter beſonderer Angabe der einzelnen

Gattungen m
djutant Alles was die Tiſchordnung betraf beſtimmte deren ganz nach eigenem Ermeſſen des f

er
T in welcheſerbirt wurde richtete ſich nach d zmpo in welchem

locke die vor ihm ſtand
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Schivarz Satin merveillenx Mk 1,90 per Meter
bis Mk 11,65 verſendet in einzelnen Roben und ganzen Stücken
zollfrei in s Haus das
Hoflief Zürich Muſter umgehend

Seidenfabrik Depot G Henneberg K und K
Briefe koſten 20 Porto

e See e J a e nenheilha ter Kau Ein jnnger auftändigerVortheilaſter Janf VBarblergehnlſe
ie Geſchäft welches nure u i geie t i

ſeßlich mit Behörden arbeitet iſtausſchließlio eingetretener
Verbrauchsartikel producirt

n außergewöhnlich
Zaniltenverbe tniſſe zu verkaufen
Woſſelbe liegt in reizender geſunder
Gegend kl Stadt mit Station und
eignet ſich für Kaufleute und Land
wirthe Selbſtkäufer mit 30 40 Mille
Mark Vermögen wollen ſich melden

AEhedition von Haasenstein
Vogler in Magdeburg

5
7 Sz v Su a neie S 2 vi d J dW J

gauz in der Nähe von Zuckerfabriken
ſoll verkauft werden Voallſtändigen
Auszug an Ansſagt todten u lebenden
Inventar ertheilt ſchriftlich portofrei
J A Winter Agent Delitzſch

Erbſchaftshlb m ein ſ ſch Landgut
Std Chauſſee v ein gr Fabrik u

Garniſon Stadt Knotenp v 6 Eiſenb
308 Mrg gr vorz Flußwieſen w ca
50 60 Fuder Hen lief 6 Pferde 18
Rindvieh Milchverk n d Stadt Geb
herrſch maſſiv m Schieferdach wenig
Abg da altes Kloſterg f d bill Pr 50,000

m 15,000 d m verk w Der Beſ i ſ
u empf u ſeiner angen Lage wegenſehr rent zu machen W A o

mann Hamburg Hohe Bleicheu 21 II
Schöne Landbäckeret
mit gr Garten u 5 Mrg Feld zu ver
kaufen ſchöner Landgaſthof ſehr fre
quent desgl ein ſchönes Hotel in leb
hafter Stadt zu verkaufen

Thiele Gr Schlamm 10
Eine kleine Ziegelei gut gelegen

iſt wegen hohen Alters der Beſitzerin
preiswerth ſofort zu verkaufen Näh
E Heintze Wittenberg Bez Halle

z Mühlen Verkauf
Eine Windmühle mit Bäckerei und

etwas Acker in beſter Lage iſt unter
günſtigen Zahlungsbedingungen zu ver
kaufen oder auf ein Haus oder Gaſthof
zu vertauſchen Näheres Auskunft bei
Aug Barth Halle Fleiſchergaſſe 3

10500 Mark
Hypothek zu 41290 auf ein Stadt
grundfſtü g Näheres inBureau des Rechtsanwalt Voigt
Salle a Brüderſtr 13

Der Laden Gr Ulrichſtr 48
iſt zum 1 April er anderweit zu
vermiethen Nähere Auskunft
ertheilt W Zancdler

Niemeyerſtrafßze 4
Ein junger Kaufmann ſucht zum

1 April in der Nähe der Bahn einen
Pferdeſtall u einen Kutſchſchuppen
Offerten bitte unter W 629 in der
Exped d Ztg niederzulegen

Eine Wohnung zu vermiethen
Gr Sandberg 3

Eine tleine Wohnung per 1 April
zu vermiethen Gr Sandberg 14

2 St K Entree nebſt Zub J
April zu vermiethen an einzelne Leute
Gr Brauhausg I2 i Ld a gr Berlin

Merleburgerſraße 18
iſt eine gröfzere und eine kleinere
Wohnung zu vermiethen

3 St 2K 1K perBel Etage April zu bez Be
ſichtigung 10 Uhr Schulberg 1

Geſucht wird zum 1 April eine
vhunng von 4 heizbaren

Zimmern nebſt Zubehör in feinem
SHanuſe höchſtens 2 Treppen hoch
in dem Stadttheile zwiſchen Uni
verſität und mediein Anſtalten
Offerten s O 628 an die Ex
pedition diefer Zeitung
Logis an einz Leute verm Harzgaſſe T

Möbl Wohn f Hrn Dachritzgaſſe 18 IIr
Möbl Z zu verm Charlottenſtr 13 N
Möbl Stübch verm Brüderſtr 9 I

2 ſh Zimmer m ſ g PenſionCharlottenſtr 1 a

iſt Sir r ſ mAnſt Schlafſtelle Gr Wallſtr 42 J
Anſt Schlafft m K Spiegelgaſſe 9 T

Schüler
welche die hieſigen Schulen beſüchen
wollen finden gute Penſion Näh
bei Ruciolt Mosse Brüderſtraße 6
Ein jun er Mann gelernter Mate

rialiſt militärfrei mit guten eariſſen
a unter beſcheidenen Anſprüchen bal
igſt Stellung als Commis Offerten

ſind in der Expedition dieſer Zeitung
unter V 63 niederzulegen

Ein j Mann int guter Handſchr ſuchtſoſtützt auf gute n anderweitig
t Stellung Off unter N 627 an

Ae Expedition dieſer Zeitung erbeten

Ein tüchtiger ansdiener wird ſo
fort geſucht oſjäger

Z 289 dürch die Annoncen

erhält dauernde Condition Näheres
bei W Bäckler Halberſtadt

Breitetveg 576
Tüchtigen Tiſchler ſucht

F Benncdkorſf Marienſtraße 5
Ein fleißiger gewandter Arbeiter

wird zur Aushilfe auf einige Stunden
pro Tag geſucht eventl dauernde Arbeit Schriftl Meldungen sub K 631
an die Exp d Btg

Schwan Apotheke Prfurt
ſucht zum 1 April einen ſtrebſamen
mit den nöthigen Vorkenntniſſen ver
ſehenen jungen Mann als Lehrling

Setzerlehrling
mit guter Schulbildung wird
augenvmmen

Hencel ſche Buchdruckerei
Einen Buchbinderlehrling ſucht
O Rauseh Mittelſtraße 14
Geſucht ſofort ein hübſcher Lauf

burſche W Mermnpel Geiſtſtr 50

Lehrlings Geſuch
Ein hieſiges Produkten Engros

Geſchäft ſucht per I April einen
Lehrling mit guten Schulzeug
uiſſen Vewwerbuungsſchreiben unter
G B 140 befördern Haasen
stein Vogler in Halle a/S

Eine fleißige Frau die kochen kann
ind keinen Anhang hat wird als Auf
wartung für den ganzen Tag ſofort
geſucht Friedrichſtr 18 im Laden

Zum ſofortigen Antritt oder zum
I März wird anf der Pfarre zu
Müllerdorf bei Salzmünde ein
tüchtiges Hausmädchen geſucht

Ein anſtändiges Mädchen vom
Lande ſucht zum I April bei hoher Herr
ſchaft Stellung Zu erfragen
Giebichenftein Vrunnenſtraßze 49
Mädchen auf feinere DamenConfektion

geübt ſucht Georgſtraße 4 3 Tr
Ein kräftiges Mädchen ſucht Auf

wartung Martinsgaſſe 12 III
Zum 1 April ſuche ein ordentliches

Mädchen mit guten Atteſten für Küche
und Hausarbeit

Frau Albert Friedländler
Königſtraſze 5 I

Jch ſuche zum 1 April ein in Küche
und Hausarbeit erfahrenes mit guten
Zeugniſſen verſehenes Mädchen

Frau Teutsechebein
Große Ulrichſtraße II II

Eine geübte Maſchinennäherin auf
feine DamenConfektion ſucht
P Tietz Leipzigerſtraße 103

Eine Wirthſchafterin die alles
ſelbſtändig beſorgen kann ſucht Stelle
hei einzelnem Herrn oder bei Kindern

Brunvswarte 163a
Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes

Mädchen welches ſelbſtändig kocht u
in ſonſtigen Arbeiten bewandert iſt ſucht
1 April Stelle Zu erfragen in der
Expedition dieſer Zeitung 89

Köchin Haus Stuben Kind u Vieh
mädchen u Mädchenf Küchen Haus f hier
u nach auswärts ſofort u ſpäter geſucht
d Fr Rötzſcher Trödel 22 am Markt

Ein j Mädchen von außerhalb für
Küche u Haus ſucht Stellung z 1 April
bei einz Leuten Näheres zu erfragen

Fleiſchergaſſe 38 vart links
Ein ſauberes Mädchen welches

März oder April gefucht
Sehwan Apotheke Erfurt

geſucht Gr Steinſtr 14 II

wird ſof oder 1 April geſucht

u ſind einzuſenden sub A a 4365
an Rudolf Mosse Brüderſtr 6

Heirath
Ein junger Wittwer bhne Kinder

s mit flottem rentablen Geſchäft
ſucht da es ihm an Daminbekanntſchaft
fehlt auf dieſem Wege eine Lebens
gefährtin Darouf Reſlektirende wollen
auf dieſe ernſtgemeinte Offerte ihre
Adreſſe mit Angabe der Verhältniſſe
und Beifügung ihrer Photographie ver
trauensvoll an die Expedition dieſer

eitung unter L 627 einſenden
trengſte Diskretion wird zugeſichert

Anonym ſtreng verbeten

Büngegifps
reine feinſte Waare 98,2 empfiehlt
billigſt ilh Putzmmannm

Creisfeld bei Eisleben
Analyſen Auskunft über Fracht e

gratis und fraueo
2 fette Schweine verk Bockshörner 3

gut kochen u waſchen kann wird z 1

Fin ichen don Sodrenſt
Eine zuverlüſſige Wirthſchafterin

in Küche und u er tigl A Nuxgitte Zeugniſſe finden rig

1 März geſucht ein ſehr tüchtiges
Mädchen Charlottenſtr 17 a

gebe alt Beſitzer eines Hausgrund à
ü

re olläuder Aufſtern
einſten Aſtrach Caviar

Vrima ger Rheinlachs
Aecht Teltower Rübchen
Mecklenburger Spickgal
Feinſte Catharinen Pflanmen

Neue Jtaliener Brünellen
empfing

Wilh Schubert
Feinſte eingelegte Gemüſe
als Prima Spargel Schoten
Schnittbohnen Carotten e

empfiehltWilh Sohubvert
Gr Stein u Gr Ulrichſtr Ecke

Ein größeres Quantum Milch
W 4 in T von Halleäglich abzulaſſen Zu erfragen

Moritzkirchhof 2

Prima Voll Heringe
à Stück 6

Bücklinge 4 Stück 15 verkauft
Giebicheuftein Reilſtr 6 in Hofe

Gt Schmidt
einſten eingem Sauerkohl
grüne Schuittbohuen
vorzüglich weichkochend

Ia geſch Vict Erbſen
hochfeine grüne Erbfen
feinſte Heller Linfen
Ia weiſte Bohuen

nur gutkochende Waare

empfiehlt Gust Friedrich
Hochfeines ſelbſtgekochtes ſüſzes

flanmenmus
empfiehlt G Friedrich
Pa garantirt reines Gänſeſchmalz

empfiehlt G FriediiehBärgaſſe 10
Prima Valeueia

Apelsimenempfing wieder Waggonladung und
offerixe Kiſte 420 Stück 19 20 Mk
per 25 Stück 1,50 MkB Palcice 4

6 Leipzigerſtraße 6
cPrima mag Speck

Bauchſpeck à Centner 60 Zungen
Blutw Leberwurſt reiues Schmalz
ſowie friſche Schweinelieſen offeriren
billigſt Gebr Buggenhagen

HofSchlächterMeiſter
Berlin W Potsdamerſtraße 4

Nur 2 Mk ver Pfundfeinſten friſchen ElbCaviar von 2
Pfd an ſowie feinſtes Hauib Rauch
fleiſch à Pfd 1 in Stücken von

8 Pfd verſendet unter Nachn zollfrei
Carl Pehrs Glückſtadt a d Elbe

Fr Schellfiſch Dorſch Hering
Lachs Zander empf

Krahmer s Fischhandlung
Barfüßerſtraße 16 am Markt

Das gröfzte Brod und das größte
Frühſtück liefert

ar Koeh Herrenſtraße 1
Futterrüben verkauft Solzplatz 5

Zur Sant
VietoriaErbſen pr 1000 kg 200
Chevalier Gerſte 185Auf Wunſch ſteht mit Proben gern

zu Dienſten
Rittergut Zſcherben b Halle

Türk Pflaumen
ſehr ſüfz und fleiſchig

à Pfd 24 28 u 35 Bei 5
22 26 m 30

Ringäpfel Ia à Pfund 50
Schnittäpfel à Pfund 38 empfiehlt
Reinh Gebharedt Ranniſcheſtr 21

entter9Pfd Süßrahmtafelbutter 10,50
nüld geſalz 10

9 Guts und Hofbütter 8,80
und s

empfiehlt in Ppoſtkiſtchen franco
dige Nachnahme überallhin Preis
iſte frauco

Jakob Lutz Ulin a
Molkerei Prödücten Handlung

Butterhandlung
Gr Schlamm 10

J feinſte Thür Tafelbutter
Pfd 85 90 feinſte Molkerei

butter à Stück 60 täglich friſch

Honig Sy reià Pfund 20 empfiehltII F Streubel Giebichenſtein

Prima Brennereikartoffeln zum
Export zu kaufen geſucht Off frei
ab Bahnſtation mit Angabe des garan
tirten Stärkemehlgehaltes an Ladwig

dauerhaft gearbeitet iſt billig zu

Pfd Giebichenſtein Burgſtraße 3 im Laden

S Herrenſtr verloren Gegen Beloh

Eitz Gutsbeſitzer in Dürkheim a H

Noch 2 Familienwäſchen w angen
eine e ucht Beſchäft im Waſchen
u Scheuern ſowie im Nähenu Ausbeff

Commers

e er alten ateiner 8Eine tücht Neuplätterin ſucht noch
Kunden Paradiesgaſſe 3a II

Feine wollene Jacken e e
für Herren 2,50 wollene Hoſen Die elemaſigen Schüer2,50 bis 3 feine woll See für Freunde desseiben wie auch

Damen patent geſtrickt in Wolle 2,50 ämmtliche alten Lateiner
in Vicogne 1,25 bis 2 empfiehlt

von nah und fern sind dazu herzlichDannenberg eingeladen Die Einzeichnungsliste
Geiſtſtraße 67 Ecke der Sarzgaſſe c Theünnhme legt bei Uerrn

Iniversitätsportier Grasse bis zumEine Partie Gorsetts a Mar aus wo aüeh Saie Fin
von den einfachſten bis zu den hoch trittskarten à 1,50 M in Empfang
eleganteſten einpfiehlt zu Selbſtkoſten zu nehmen sind Die auswärtigeng f h n ſtkoſten Herren werden gebeten sich betreffs

der letzte äen VnterzeichneteM Dannenberg ren an äen Vnterzeichneten
zu Wenden

Geiſtſtraße 67 Ecke der Harzgaſſe I A des Comités

Der Commers zu Ehren des Herrn
Prof Dr Werther fndet am
Montag den 8 März Abends

und

Ein neuer oder gebr faſt neuer 0 Hoffmann gtud theol
Jüger platz 4Preak Wagen

wird zu kaufen geſucht ff nuter SI 023 an die Erv d Jts erb n
Gebrauchtes Pianino kreuzfaitig Fari vk Kautschuk Stomge

billig zu verkaufen Zu erfragen bei abrik emptfienit empe
J Barck e Co

Einen Kinderwagen verkauft billig
Gottesackergaſſe 10 II

Neue und gebrauchte Möbel
verk billig Brüderſtr 4 Hallorig

Greizer Kleiderſtoffe
Cachemire für Coufirmanden zu Fabrik Sepreiſen Giebichenſtein Gofenſtraße II Zelid ehern

Ein ſehr elegantes Herren Masken wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen
Coſtüm preisw z vrm Hedwigſtr 12 III Lodersleben im Februar 1886

Drei hochelen Damen Masken zu Karl Becker und Frau
wWrleihen Gr Märkerſtr 4 II Anna Becker

Trockeunes Brennholz ct Verlöbtein Fuhren frei Haus offerirten fr e Die glücſiche Gevrnrt ginesWerther Wötzlicherweg geſunden Mädchens zeigen hoch
Getragene Herren und Damenſachen erfreut an

Winterüberzieher ganze e kauft Halle a/S 15 Februar 1I886
Frau Hohmann Kl Ulrichſtr 1b Conrad SHeckert und Frau
Ein franzöſiſches Sopha nen Marie geb Glü

ſchöne Facon und Bezug gut und e

Handstempel Sebbstfärber Feder
halter Medaillons ete 4

72 3Wer ws jede gon e

FamilienNachrichten
Die Verlobung unſerer Tochter Anng

Heute morgen entſchief ſanft
unſer guter Vater und Schwieger
vater der Rentier

verkaufen Weidenplan 1 I
Ein gebr Schreibpult zu verkaufen

Alter Markt 34 Carl Kohlr z J wehen e Bekanntene n m dieſe Trauernachricht
gut erhalten billig zu verkaufen Zu
erfragen in der Exped d Ztg 188

2 Dautenmasken zu verleihen
Gr Ulrichſtr 48 II

Elegante Dautenmaske zu verk oder
zu verl Gr Ulrichſtraße 11 Friefe

wei ſtarke Arbeits

Trötha 16 Februar 1886
Die Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Freitag
R Nachmittag 3 Uhr ſtatt

Geſtemn ſaß ne nſchüef nach
S ern früh 7 Uhr entſchlief nar m rn die a l Slgeisi Nr 55 Srau Jda Mehnert geb BloftfeldBaſtnitz Nr 55 9 Dies allen Freunden und Verwandten

Ein großer PounyFuchs zu ver zur Nächricht
laufen Büſchdorf Nr 9 Halle aS den 16 Februar 1886

2 ſchlachtbare Schweine zu verkaufen Franz Mehnert und Kind
GBHBerrenſtraße Geſtern Abend 11 Uhr verſchied nach

Rocrechten ſchw Pet 5 Monate langen Leiden unſer liebes Gretchen
alt verkauft Schülershof 13 im Alter von 16 Jahren

Halle a/S den 16 Februar 1886
Habe abzugeben Die tranernde Familie Pöge

v Für die beim Hinſcheiden unſeres ge43 weiße Jtaliener Voters ſo zahlreich dargebrachtenRerhan Si t Ser Zucht liebten Vaters ſo zahlreich dargebrach

R Gruneberg Giebichenuſtein
Beweiſe ſreundlicher Theilnahme ſagen
wir unſern tiefgefühlten Dank

2feine 7 Monate alte Hühnerhunde
braun un ſilbergrau zu verk Zu erfr

7 5

Halle alS den 15 Februar 1886
Die Geſchwiſter Eckleben

Dankſagung
Zurückgekehrt vom Grabe unſerer

zweiten Tochter Eliſe ſagen wir Allen
welche ihren Sarg ſo reichlich mit Kronen
und Kränzen geſchmückt und ſie zur letzten
Ruheſtätte geleitet haben unſern innig

Gr ſchwarz Hund Neufundländer
verkauft Drei Kngeln

Fettes Schwein
J lſür Reſt paſſ z verk Vernburgerſtr 1 ſten Dank Dank Herrn Paſtor Graß

Millagstiſch S lür die troſtreichen Worte am Sarge
705 im Ab r Ferd Jäckel und Frauu An eins Dankfagnng

z van Sei urückgekehrt vom dem Grabe meinerEörsen S r leben Frau fühle ich mich gedrungen
Am tage Schlüßſel verloren G allen lieben Verwandten und Freunden

Bel abzug Sophieuftr 12 im Laden Wide z Dir DeEin Ohrring mit grünlichen Gehänge Mitu en g
TGurrit lumenſpenden ihre innige Theilnahmevon der Kurzengaſſe bis ten dezeugt haben meinen tiefgeſndlteſten

b herzlichen Dank auszuſprechen
Frauz Hummelmaun
Daunkſagung

Allen lieben Verwandten

abzugeben Leipzigerſtr 51
Hausſchl verl Abzg Wörmlitzerſtr 1a K

Ein Trauring verl gez L R 21 I2 Freunden
81 Abzugeben Ludwigſttaße 133 d ren v v Fem J

See gräbniß meiner lieben Frau ſo aufWorsbhund eütlauſen Tborſte 25 h kichtige Beweiſe inniger Theimahme
Ein kl weißer Hund zugelaufen Ab dargebracht haben beſonders auch Herrnzuholen r nebers 7 part Paſtor im ſteh Fawor

t r S WMennicke meinen herzlichſten Dankwo S W keedee 2 Eanena den 15 Februar 1886
iedrich Walther

Ein war u weißgefleckter e
zugelaufen Abzuh Friedrichſtroße 25 Zurückgekehrt vom Grabe meines

Unſer Nachbar bei ſeinem lieben Mannes fühle ich mich gedrungen
ahnenumzng ohne Schnitzelkorb meinen herzlichen Dank auszuſprechen

Sir mit Vorbehgit Wei Dant dem Geſang Verein Laute für
den ſchönen Geſang am Grabe DankfolgRheinpfalz h ſeinen Mitarbeitern welche ihn zurletztenGegen ter Beſ Aidene An age Ruheſtätte ngen auch allen SeS und alle ſonſti Ja Wie muß ein Kreuz für Kirchenzwecke und Bekannten welche ſeinen Sarg ſo

hiere wird ſichere Hilfe ſtet c i reichlich mit Kronen und Kränzen
See b vie An gen a ſt alle den 19 Jebr 1899
virkſame e e werd werden m gefällige Auskim a Febr 8D Feller Che Vardaſſe wie Blatte biltet Vos X Sophie Grane nebſt Kind



Interims Theater in Halle S Praradtes Victorig Theater
Dreimaliges Gaſtſpiel des SchauſpielEnſembles der Heute Mittwoch den 17 d Mts Hotel zum Gold Hirſchiputaner Grosses Schlachtefest Mittwoch den 17 Februar 1855

e Letzte Aufführung in dieſer Saiſon vonneun deutsehe Zwerg Sehauspteler rüh von 10 Uhr an Wellfleiſch Abdsunter Mitwirkung des geſammten Perſonals des Konmgſtädtiſchen Suppe und diverſe W C Meissner Der Zigennerbaron
Theaters in Berlin 30 Perſonen Operette in 3 Akten von Joh Straußa ze e Handwerker Meister Verein eMinna Mignon 22 117 Mittwoch den 17 FebruarBertha Jae i a Donnerstag den 18 Februar 1886e e Zither Concert Theater und Ball See des iIgnaz Wolſ e im Neuen Theater St bichec s t e gei eipsigerar Walter 111 wozu die Mitglieder hierdurch freundlichſt eingeladen werden adtthea el esHranz Ebert 19 88 i Schulpflichtige Kinder haben keinen Zutritt Herrn Max Golinell SDiens den 6 7 rn e6 104 M Die Anfang S Uhr Der Vorſtand Variété Theaterenstag den 16 Februar Zum erſten Male Die kleineBaronin Große Poſſe mit Geſang und S in 4 Acten von Hans Groß Nahe am Deutscher Hof rancke Kyffhäuſer Gr Wallſtraße I m

Muſik von Capellmeiſter Mauthner Jn Berlin über 100 Mal aufgeführt Bahnhof raße w Heute große Gala Vorſtellung
Mittwoch den 17 Februar z ermäßigten Preiſen Zum 1 Male Der Mann mit denSneewittchen und die ſieben Zwerge Zaubermärchen in 5 Bildern hält ſeine der entſprechenden Zimmer im Preiſe von I an ſowie 3 Köpfen ſowie die Wiener Duettiſten

von C A Görner Zum erſten Male von wirklichen Zwergen dar ſeine eleganten Reſtaurations Lokalitäten nebſt Geſellſchaftszimmern Schmutz und Katzer
geſtellt Abends Die kleine Baronin beſtens empfohlen Erſter Rang 50 Entree 30Preiſe der Plätze Loge 2,50 Parquet 2 Parterre 1,25 Gallerie 50 Jabie höte Mittags 1 Uhr 7 W deVachmittags Loge 1,50 Parquet 1 Parterre 50 Gallerie 30 Mittagstiſch im Abonnement 75 Pfg Fr Welz F 6 e 8 Re gurant deDer Vorverkauf befindet ſich bei Schrödel Simon Buchhdlg am Markt NB Bei längerem Aufenthalt findet Preisermäßigung ſtatt r le e w
W Es finden unwiderruflich nur drei Abend Vorſtellungen ſtatt 7 5 Mittwoch den 17 d M Eſeg Thegter Vndſſt Moritz s Restaurant Harz 48 ene igerAn in hochrerehr es Theater Publikum Heute Mittwoch Schlachtefeſt Narren Abend

Wurſt auch anßer dem Hauſe in den feſtlich ausgeſchmückten Räumen 8Freitag den 19 Februar arrenkappen atis veſtattfindenden BenefizVorſtellung Halleſche Waiſ enſtiftung 7 gar mW Die Gavaliere des Königs Jechtrerem Veilchenbund Reichshalle goder Ia Dame du Portait r Henriettenſtraße 23 WGroße burlesk komiſche Operette in 3 Acten von J Wolf Montag den S Mts8s von d Uhr an x Heute Mittwoch g in
einen recht heiteren und muſikaliſch genußreichen Abend verbürgend ganz er OSSCOS OBG G un a grrG enabend wgebenſt einzuladen Hochachtungsvollſt Robert de Br III bei freier Nacht von der Kapelle des Herrn Stadtmuſikdirektors Male im S de

Mitglied des Vietoria Theaters Prinz Carl wozu um allſeitige zahlreiche Betheiligung gebeten wird Mark raſen fü
e Eintrittsbillets im Vorverkauf bei den Herren Steinbrecher Jasper 5 ſche e S e e c u Hirt Carl Fröbe und Der C n r Stück Heute Brüderſtraße 9 weSonnabend den 20 Februar 1886 an Mittwoch Narrenabeud

r 4 S 7 Senm 1im Saale des Café David Auf dem hohen Petersberge ſſſers Bragere

e e onntag den 21 d Mts 4 wi9IIumoristisch vatirische Vorlesung e Concert und all Geiſtſtraſe 22 I
wen Anfang Nachmittags 4 Uhr B Römer Mittwoch den 17 Februar weGenfer Wereim elas Stettenheim der Hötel und Reſtanrant Angeſtellten

Wippehen als Lyriker Muckenich Seecti 5 länm ion Halle a/S t J nInterviewer Pattfareken Zu unſerem diesjährigen askenvall welcher am 19 d Mt8s in Be s 06601 GrBillets zu nummerirten Plätzen à 2 zu nicht nummerirten Plätzen der Kaiser Wilhelms Halle ſtattfindet werden hierdurch Freunde Mittwoch den 17 Februar gee
à 50 für die Herren Studirenden à 1 sind in Max Koest Bekannte und Gönner des Vereins ergebenſt eingeladen S Großes Schlachtefeſt an
e Buch und Musikalienhandiung Meyer e Stock Einlaßkarten ſind im Bureau Alte Promenade 14 zu haben e e ſchePoststrasse 9 zu haben Das Comité J Albert Zug e r Pr

12a Merſeburgerſtr 12aNeue Sing Akademie der Polytechnischen Gesellschaft Elegante Vediennng e n
Donnerstag den 18 Februar cr Abends 8 Uhr 5

JMittwoch den er Abends 7 Uhr im Hötel zum Kronprinzen Rabeninsel fat
und Rechnungslegung Etat für 1886 Ergänzung des Vorstandes rDonnerstag den 25 Februar Abends 6 Uhr Herr Dr Bernigau Ueber Normalzeit Während der Eisbahn ſind pfeim Volksschulsaale Nationale Gewerbe Ausstellung in Berlin 1888 meine Localitäten geöffnet Gut Di

M Bruch s Lied von der Glocke
Frl Welene Oberbechk Frl A te Hohenschi d aus Berlin

Ornithologiſcher Central Verein ine Honrad o
für Sachſen und ThüringenHerr Opetuangse mee h er gen Hidaen K Donnerstag den I8 Februar Abends S Uhr Neue Cin Akademie inſt

w Biot K eine Auſt h Versammlung in Kohl s Restaurant König 4 einummer e m 399 in e I ne Musi u S e ſtraße 5 T agesordnung 1 Berichterſtattung über 7 en 17 Febr r pra
v 2399 S den Antrag des GeflügelzüchterVereins des Saalkreiſes Vebung für ganzen Chor im emr K eine an u S Stock S zu Wettin n u gang bter Verein 2 Antrag c Saale der Vollesschulo Be

e statrasso 9 treffend Abänderung eines Vereinsbeſchluſſes 3 Geſchäftliches u Mittheilungen Die Gloeke von Brueb
Zuahörende Mitglieder haben eine Aufführnng erste oder Der Vorſtand Anmeldungen neuer singender und zu ſeit2weite frei die andere zweite oder erste gegen Bezah hörender Mitglieder bei Herrn Musik hatlung von 2 K für einen Sperrsitz director Voretasch Wilhelmstr 5 I praLaacke s Umiversal Acekeregge Der Vorstand e eAuf vielſeitiges Verlangen S S 2 wieRestaurant zur Schützenhalle z hwaben VereinS J 3 Mittwöch den 17 d Mts Ver Di33 Alter Markt 33 ſammlung in h Garten esHeute Mittwoch den 17 Februar 8 S ages OrdnungBeſprechung über Königs GeburtstagsGrosses Narrenfest u e Feier Aufnahme neuer Mitglieder lwozu freundlichſt einladet A GlIaw S S u anſäſſigen r genNB Narrenkappen gratis e e e e n enan an T e von 21 AMoter De e geſertigt S 9 Jahn Turnveoreinan Wischheaue S vene Eccle e n e e eLanelkes nene Stahlwiesenegge e Abends 10 h ühr nade Uebungsstün de alsJ S

e

S S erialität J v Construction 1885 von dem technischen Leiter8 iſcher SauceMittwoch Barſch mit Hollän der Vabrik Ingenieur A Laneke in der ſtädt Turnhalle eigeErgebenſt C Roſſmann am Roßplatz D vGesotzlion S Gesetziieh Sn e t z cgesohitzt C veb0hütet Die Volfskü e Na6 Sauer s Restauraut Kühle Brunnengaſe e ottstuche
Mittwoch großes Schla tefeſt Osstr Ung e oestr ung Söſen von Marken für den folgenden rFrüh 9 uhr Welifteiſch Abends friſche Wurſt und Suppe nennen an ſt nicht mehr erforderlich da eine esVon 7 Uhr Abends Coneert Bitte um zahlreichen Beſuch D O e i e endete e et I ktrrae e Jäs Zehn ar te See ganze Portionen à 25 auf halbes 13L ur ant um 5 v da r e L h Zehn S 23 Erträge re S welche an beliebigen Tagen verwendet mie

iess verbosse en Boden ete etc uch für den Acker zur Vorbereitung 5u u runnen für Drillkultur leistet ferner unvorgleichliche Dienste beim Uebereggen der n n chſtr2 r 5 Je Di

Luzernen Klee und Kartoffeifoſder ha nichHeute Mittwoch großes Narrenfeſt Alleinfabrikation für Nord und Mitteldeutsehland Se Verwaltung e
verbunden mit Frei Concert gusgeführt von der Kameruner Stadt Capelle G r e er r NachbülferHumoriſtiſche Vorträ Fabrik Iandwirthsohaftlicher Maschinern Speeialitäten PBüge ſtundenzu geben Näh Glauch Kircheuge REggen Ackerwalzen und Drillmaschinen esNarrenkappen gratis Aufang 7 h Uhr Butritasch bei Teipeig Be cheidene Anfrage I DiAchtungsvoll Aug Entrich Die Eggen aind mit Schutzmarke versehen Prospekte gratis und franco Seit wann iſt denn rr Mermann

Säle Geſellſchaftszimmer noch einige Abende frei e A4mbevger in Halle aS Bezirks fur
Abdecker Bis jetzt ſind die Ab Br4 Tan Unterri t Caſſeler St MartinsJotterie deckereien im Regierungsbezirk Merſe WeRestaur ant Zan Kapuriner ertheilt e jeden iet 5 Ah P p a der Veheeſthert et J

und Sonntag im Concerthaus efallenes Vi Abdeck in nDonnerstag den 18 Februar gegen hill Honorar Geſt Anmeld erb Jedes 10 Loos gewinnt Kauſtooſe Feltanfen i d e e e wie
h W Fal t K A Fröve Kl Brauhausgaffe 5 Mk Reſerve Vollloſe 10 Mt zeichneter kaufe und fahre infolgedeſſen genJ 17 G e S st c7oò 28 M arf zahſe für jedes oos ba h We en 7 St e 2

wig 1 Lotteri e wo ich beſte erde auch zahle ſteMünchener Pſchorr wie KapuzinerBrän durch Poſt Auftrag Klaſſe Pr Lotterie En Für Seiler per Kaſſe ebenſo hohe Preiſe für ge J will
auer ſtändiges Seilerhandwerkder von Boienhan ſchen in Rentweinsdorf Kroch Breslau Trinitasſtraße 6 vollſtä fallenes Vieh jeder Gattung Unin Baiern immer in gleichmäſtig ſchöner unbertroffener Dualität Einen Heabanerdert Nartereeſſet ens iſt bis n l Sennunee e Weſter luſ

enHalle Druck und Verlag von Htto Hendel
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